
 
 
Deutsche Wirtschaft wächst um 3,6 Prozent 
Größtes Wachstum seit der Wiedervereinigung  
 
Die deutsche Wirtschaft ist im vergangenen Jahr um 3,6 Prozent gewachsen. Dies teilte das Sta-
tistische Bundesamt in Wiesbaden nach ersten Berechnungen mit. Das Wachstum war damit so 
groß wie noch nie seit der Wiedervereinigung Deutschlands. Im Krisenjahr 2009 war das Bruttoin-
landsprodukt (BIP) um 4,7 Prozent abgestürzt. Dies war der stärkste Rückgang seit dem Zweiten 
Weltkrieg. Im bisher besten Jahr im vereinten Deutschland war die Wirtschaft im Boomjahr 2006 
um 3,4 Prozent gewachsen. 
Mit dem Wachstum vergangenes Jahr ist das Niveau vor der Finanzkrise allerdings noch nicht wie-
der erreicht. Experten rechnen damit, dass dies in diesem Jahr passiert. Getragen wird das 
Wachstum derzeit sowohl von der starken Nachfrage aus dem Ausland als auch vom Konsum der 
Verbraucher. 
 
Defizit bei 3,5 Prozent 
Trotz des Wirtschaftsaufschwungs stieg die Staatsverschuldung 2010 stark an. Bund, Länder, 
Kommunen und Sozialversicherungen gaben nach vorläufigen Berechnungen 88,57 Milliarden 
Euro mehr aus als sie einnahmen, so das Statistische Bundesamt. Das Haushaltsloch entspricht 
3,5 Prozent des Bruttoinlandsproduktes. Damit wurde die im EU-Stabilitätspakt festgesetzte Schul-
dengrenze von 3,0 Prozent verletzt. 2009 hatte der Staat lediglich 72,7 Milliarden Euro neue Schul-
den aufgetürmt, was einer Defizitquote von 3,0 Prozent entsprach. 
 
Quelle: http://www.tagesschau.de/wirtschaft/bip124.html  
 

 


